Studienseminar Hanau GHRF
Modul : Lehr- und Lernprozesse innovativ gestallten ( MLL)  
MODULABSICHT UND LEISTUNGSANFORDERUNGEN

Absicht des Moduls:
Das Modul will im Prüfungssemester Möglichkeiten  bieten, an eigenen lerngruppen- und schulformbezogenen Themen weiter zu arbeiten. Erworbene Fähigkeiten und Fertigkeiten können für die bevorstehende unterrichtspraktische Prüfung gestärkt, noch ausstehende individuelle Lernaufgaben zur Unterrichtspraxis eingelöst werden. 
Die Auseinandersetzung mit Lehr- und Lernkonzepten und -prinzipien für kompetenzorien-tiertes Unterrichten bildet dabei den übergeordneten inhaltlichen Schwerpunkt des Moduls. Ergebnisse aus aktueller Unterrichtsforschung und Unterrichtsevaluation dienen dazu, Schlussfolgerungen für die eigene Unterrichtspraxis zu ziehen  
Ressourcen der Modulgruppe und Beratung durch die Ausbilderin werden auch im Rahmen von  kollegialer Unterrichtshospitation mit Nachbesprechung   (2-3  Sitzungen) genutzt.

Bewertete  Situation des Moduls:

· Unterrichtspraxis (2 Unterrichtsstunden) unter Berücksichtigung von ausgewählten  Lehr- und Lernkonzepten  für kompetenzorientiertes Unterrichten und deren Begründung in Bezug auf die Lerngruppe und die Lernausgangslagen der Schülerinnen und Schüler. 
· Die Rahmenbedingungen für diese Leistungsanforderung  können sich auf freiwilliger Basis auch an den gesetzlichen Grundlagen für die unterrichtspraktische  Prüfung am Examenstag (§47, HLbG) orientieren, wenn dies von der LiV gewünscht wird. 
Das bedeutet (siehe §58 HLbGDV):

1. An einem Tag werden auf freiwilliger Basis zur Prüfungssimulation zwei Unterrichtsstunden  gezeigt, die sich  auf die studierten Unterrichtsfächer beziehen.

2. Oder: 
Die Leistungsanforderungen werden im Rahmen einer fächerverbindenden Lehrprobe in einer Lerngruppe im Umfang von einer Doppelstunde eingelöst.
3. Oder:

Die bewertete Situation findet in einer Lerngruppe im Rahmen eines gestalteten Vormittags oder eines Projekts im Umfang von mindestens 2, höchstens 2 ½ Zeitstunden einschließlich der Pausenzeiten statt.
Die  gezeigte Unterrichtspraxis ist in eine Unterrichtseinheit eingebettet, die beabsichtigt, die Lernenden aktiv in den Unterricht und in ihren Lernprozess einzubeziehen. Individuelle Förderpläne, relevante Richtlinien, Lehrpläne, Standards oder schuleigene Pläne werden zur Begründung herangezogen. 

Die Planung orientiert sich an  dem seminarinternen verbindlichen „Leitfaden zur schrift-lichen Unterrichtsvorbereitung“. Im Falle von zwei einzelnen Stunden ist eine große und eine kleine schriftliche Vorbereitung vorzulegen (siehe Seminarratsbeschluss Hanau).  
Das Prozessmodell (AfL 2011) wird als Planungshilfe genutzt, die Bezüge zum jeweiligen Handlungsfeld werden  ausgewiesen. 
Die Bewertung orientiert sich an den Anforderungskriterien des jeweiligen Handlungsfeldes des Prozessmodells, in dem die Unterrichtspraxis stattfindet und an vereinbarten modulspezifischen Kriterien.   
Literaturempfehlungen ersehen Sie in einer Datei in diesem Arbeitsbereich.
